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Männer spielten Backgammon und Jungs nutzten das Dach einer Bushaltestelle als Sprungbrett, während wir 
in der winzigen, schäbigen Toilette eines Cafés in unsere Taucheranzüge schlüpften. Es war ein angenehmer 
Septembernachmittag.

Unsere Anwesenheit hatte immer neugierige bis 
vernichtende Blicke von Passanten zur Folge. Am 
liebsten wäre ich sofort abgetaucht und damit 
unsichtbar geworden.

Danke fürs 
Vorbeikommen, Ömer.

Ich wünschte, wir hätten genug Geld, 
um irgendwo tauchen zu gehen, wo uns 

nicht alle anstarren.

Ist genug Druck in den Behältern? Habt 
ihr das kontrolliert, Mädels? Meltem, 

hast du Handschuhe dabei?

Huch, die hab ich 
vergessen.

Psst! Bist du ihr 
Trainer?

Ja..

Das verstehst 
du nicht.

Ich 
liebe dieses 

Lied.

So ein 
trauriges 

Lied.

Klar!

Taucht doch mit den Reichen  
in Bodrum oder Kaş. Aber jetzt  
seid ihr nun mal hier und auf  

mich angewiesen, he he.

Unsere Anzüge sind so 
löchrig, da kommt’s auf die 

Handschuhe auch nicht  
mehr an.

Ich schau mir mal den Cadillac an, Ladies. 
Und ihr hört mal lieber auf zu quatschen 

und macht euch fertig.

Wie kannst du mit ’nem 
Typen zusammensein, der so von sich 

eingenommen ist? Mr. Poseidon 
hier, meine ich.

Er ist NICHT unser Trainer! 
Er kann kaum tauchen. 

Du hast es ihm vor sechs 
Monaten beigebracht.

Er hilft uns. 
Warum weißt du das nicht zu 
schätzen? Er gibt sich Mühe, 

hilfreich zu sein.

Kann er nicht hilfreich 
und gleichzeitig ehrlich 

sein?

Deinen Ehrlichkeitsansprüchen 
wird niemand 

gerecht.

Man kann 
nicht in jeder 

Sekunde 
des Lebens 
ehrlich sein.

Wir brauchten einen Mann, der uns vor den 
Blicken der anderen Männer abschirmte. 
Wie ineinandergeschachtelte Matrjoschkas.

Wenn ich mich nicht verständlich machen konnte, erwachte ein zynisches Monster in mir.

Wir mussten der Menge vermitteln, dass 
das gewohnte Machtverhältnis weiterhin 
galt. Ein Mann als Verantwortlicher …
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Ha Ha Ha Ha! Weg da, aus dem Weg! Yippiee!
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Spucke verhindert 
das Beschlagen. 

Weißt du das nicht?

Was machst du da!? Klar, weiß ich!
Aber meine Spucke 

wär mir lieber.

Ich mag die 
Narbe. Sie erinnert 

mich daran, dass ich 
sterblich bin.

Wählt Pehlivan!
Warum versteckst 
du sie dann unter 

deinem Haar?

Bürgermeister-
kandidat 
für Istanbul

Ha ha ha! 
Stellt euch den mal 

bei Wind vor!

Ich wähl doch 
keinen, der seine 

Glatze mit seinem 
Haar kaschiert.

Wie ist dieser Typ so schnell 
bekannt geworden?

Er setzt auf die Karte 
„“gegen“ die Intellektuellen und die 

“Elite“ und verbreitet religiöse 
Propaganda.

Wow! 
Hab deine Narbe 
noch nie so nah 

gesehen.

Woher hast du die?

Weißt du, jede 
Familie hat ihre 

Verkehrsmärtyrer.

Autounfall

Bei uns ist 
niemand 

gestorben, ich 
hab eben die 

Narbe.

Glück gehabt. Mein
Onkel ist vor zwei Jahren bei einem 

Unfall gestorben.

Kriegst du bei der hässlichen Narbe 
keine Schönheits-OP?
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Unser Streit wurde von einem Flyer unterbrochen.

“Habt ihr keine Angst, im Bosporus zu tauchen?”, fragten die Leute ständig. Aber eigentlich 
kommt man unter Wasser viel leichter zurecht als auf den Straßen Istanbuls.

Er hatte Glück mit 
seinem Namen: Pehlivan 
bedeutet kräftiger, 
mächtiger Mann, 
ein Ringer
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Jemand mit Höhenangst hätte keine Freude am Tauchen im Bosporus. Der Meeresgrund ist eine Steilklippe.

Wie Gründler schauten wir jedes 
Mal, wenn wir an Müllhaufen 
vorbeischwammen, ob etwas Wertvolles 
dabei war. Vielleicht eine goldene Uhr, 
ein Verlobungsring. Etwas, das wir ohne 
Schuldgefühle an uns nehmen konnten.

Oder einen 
Schwertfisch, 

aber von Weitem.

Ob wir 
einen Delfin 

sehen?

Plonnnnnk

Manche Entdeckungen waren irrsinnig komisch: Eine sitz
end
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ein einer Schaufensterpuppe, Fische, die die Tüte eines Spirituosenladens erkundeten.
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Idiot. 
Hör auf rumzualbern 

und schreib.

Steht dir, solltest dir 
auch so eine 

zulegen.

Eine lila 
Handtasche.

Was hast du da in 
der Hand? Ist das aus dem Cadillac?

Äh, ja. Gib her! Wir brauchen 
Meldebögen!

Die haben 
Beweise!

Ein Schlüssel an einer 
glänzenden, braunen Schnur.

Tascheninhalt: Ein Kugelschreiber.

Schöner, schwerer Stift.

Ein Frauenporträt, bei 
Photo Şahin aufgenommen.

Kann ich es 
sehen, bitte?

Schreib auf, du 
hast’s gehört.

Ein Tampon.

Für Frauen … 
Für die Periode … Schreib meinen 

Namen.

Hä?
Das ist ein 
Tampon.

Keine Ahnung. 
Was soll ich schreiben?

Was ist das? Sieht aus wie 
eine Patrone, ist aber rosa 

und ganz leicht.

Wir folgten dem Ruf des Gesetzes.

Selbst viele Frauen hatten noch keine Ahnung von 
Tampons. Sie galten als Gefahr für die Jungfräulichkeit 
und waren trotz ihrer Zweckmäßigkeit unbeliebt.

Erleichtert gingen sie zum 
nächsten Gegenstand über.

Sie ließen uns einen Blick auf 
das Foto werfen, vielleicht 
weil ich es vom Meeresgrund 
heraufgeholt hatte.
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Können wir nicht 
bei Ihnen aussagen 

und gehen?

So läuft das nicht. In einer Stunde gebe ich Nachhilfe. Ich muss 
pünktlich sein, sonst verliere ich den Job. Wir sind 

arme Studentinnen.

Er ist da, aber wir warten auf Aslan Adam. 
Ihm gehört der Cadillac.

Bei dem seltenen Auto 
konnten wir den Halter 

schnell ermitteln.

In einer Stunde 
seid ihr fertig, 
keine Sorge.

Wer?

Stark

Partei

Wann kommt
er denn?

Der Polizeichef

Warum waren wir ausgerechnet an diesem 
Tag tauchen gegangen? Wir hätten auch 
an unserem üblichen Platz sitzen, Tee 
schlürfen und herumalbern können. Hier auf 
dem Beton lag seit vierzig Minuten Selen 
unter Zeitungsartikeln über Fußball, das 
Wochenendwetter, den aufstrebenden 
Popstar Tarkan und die
kommende Wahl.
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UUMMMM!

Wir hatten Aslan Adam in der Cafeteria im 
Fernsehen gesehen. Er stand an der Spitze 
einer neuen nationalistischen Partei.

Aslan bedeutet 
“Löwe” auf 
Türkisch.

Das Aftershave kündigte seine Ankunft an. Die 
meisten normalen Männer benutzten ein türkisches 

Zitronen-Rasierwasser. Es 
gab so wenige importierte 

Herrendüfte, dass 
wir diesen sofort 

erkannten.

Brut rie
cht nach einem Mann, dem man ve

rtraut. Und der es 

sich leisten kann, Geld für Parfüm auszugeben.
klick

 klick klick


